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Enurnbütte-Sieminnpwiber Zeitung 


Erscheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene mm⸗3J. für Paolniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 8⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Er, für Polen 80 Gr. 
Set gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


ertrauen zu Brüning? 


Der Reichskanzler vor der Zentrumstagung — Gegen Reichs kagseinberufung und Kabinettsumbildung — Auch 
das Zentrum übt Kritik an der Nokverordnung — Vertrauenskundgebung für den Kanzler 


Hildesheim. Wie hat Reichskanzler Dr. Brüning am 
Fenntag in der vertraulichen Beſprechung des Reichsparteivor⸗ 
ndes und der Reichstagsfraktion des Zentrums in längerer 
ede die außen⸗ und innerpolitiſche Lage erörtert. Die Repa⸗ 
ationsfrage iſt, nach den. Erklärungen des Kanzlers, in 
en Beſprechungen von Chequers in Fluß gekommen. Der 
Keiberufung des Reichstages und auch einer Umbildung der 
egierung miderſetzt ſich der Kanzler nach wie vor mit Ent: 
Auedenheit. Reichsarbeitsminiſter Dr. Stegerwald ergänzte die 
Ausführungen des Kanzlers in Bezug auf die Notverordnung. 
zus ſeinen Ausführungen war zu entnehmen, daß die Reichs⸗ 
Mierung im Augenblick nur eine Abänderung der Notverord: 
E ug ablehnt, daß fie aber zu Verhandlungen über ſpätere 
tleichterungen bereit iſt. Die Verhandlungen geſtalteten 
is ſehr lebhaft. Aus der Verſammlung heraus wurde [Harfe 
ritik an der Not verordnung geübt. 
de Reichskanzler Brüning hat am Nachmittag die Rückreiſe noch 
klin angetreten. 

In einer der Preſſe übergebenen Mitteilung heißt es, die 
eratungen waren getragen von der Einſicht in den Ernſt der 
zage und dem Bewußtſein der Verantwortung für die Entſchei⸗ 
ungen, die in den nächſten Tagen zu treffen ſind. Der Reichs⸗ 
en dler fand für ſeine Politik volles Verſtändnis und 
Mmütige Anerkennung. Für die unmittelbar bevor⸗ 


d 


ſtehenden Entſcheidungen und für die ſchweren Aufgaben der 
kommenden Monate brachte die Tagung dem Reichskanzler un⸗ 
eingeſchränktes Vertrauen entgegen. Die einmütige 
Auffaſſung der Reichstagsfraktion und des Reichsparteivorſtandes 
wurde in folgender Entſchließung feſtgelegt, die ſich auf den Boden 
der Reichspolitik ſtellt. 


Der Chriſtlich⸗Soziale Volksdienſt 
zur politiſchen Lage 

Karlsruhe. Reichstagsabgeordneter Simpfendörfer 
ſprach am Sonntag auf der badiſchen Landestagung des Chriſt⸗ 
lich⸗Sozialen Volksdienſtes in Karlsruhe über die politiſche Lage. 
Der Volksdienſt ſei von der Notwendigkeit baldiger perſo⸗ 
neller Veränderungen im Reichs kabinett über 
zeugt. Insbeſondere halte er Dr. Curtius nach wie vor für 
ungeeignet für die Führung des Reviſionskampfes. Er müſſe dem 
Reichskanzler die volle und alleinige Verantwortung dafür zu⸗ 
ſchieben, daß ex in dieſem Augenblick einen Außenminiſter noch 
halte, der in Deutſchland auch ſeine eigene Partei nicht mehr 
hinter ſich habe. Trotzdem könne ſich der Volksdienſt nur ſchwer 
mit dem Gedanken der ſofortigen Einberufung des Reichstages 
vertraut machen, weil auch davon niemand in Deutſchland anderes 
15 Verwirrung und Schädigung der Landesintereſſen erwarten 
önne. 


Deulſche Antwortnote an Polen 


Berlin lehnt den Proteſt fiber die Stahlhelmtagung ab — Unzufriedenheit in Warſchau 


0 Berlin. Wie die Telegraphen⸗Union erfährt, iſt am 
unnabend die deutſche Antwort auf die polniſche Beſchwerde⸗ 


date wegen der Stahlhelmtagung in Breslau überreicht worden. 
* 


> Warſchau. In einer Meldung aus Berlin veröffentlicht das 
Weterungsblatt „Gageta Polska“ eine kurze Inhaltsangabe 

* die deutſche Antwort auf die polniſche Beſchwerdenote 
in gen des Stahlhelmtages. Nach dem genannten Blatt heißt 
dender Note, die Reichsregierung ſtehe auf dem Standpunkt, daß 
Necstablhelm eine Organisation privaten Charakters ſei. Die 
Kanstegierung verwahre ſich gegen die Ginmilhung eines 

den Staates in das Verhältnis Der deutſchen Regierung zu 
deeganiſationen ſolcher Art. Die deutſche Note ſtelle im übrigen 
8 Breslauer Kundgebung der polniſchen Nationalfeier vom 
he, at in Kattowitz gegenüber. Die „Gazeta Polska“ macht 
bee arüiber luſtig, daß der Stahlhelm als Privatorganiſation 
mud net werde, obwohl die Satzungen, die Preſſeerklärungen 

‚eine Manöver dauernd den „frontmüßig⸗deutſchen“ Charak⸗ 
wg eler Organiſation hervorheben. Die Erklärungen Curtius 
Be n, ba die Reichsregierung der innerpolitiſchen Lage ent⸗ 
lat r nicht Herr werden wolle oder könne, als wertlos betrach⸗ 

werden. Zum Beweis, daß der Stahlhelm eine Kampforga⸗ 
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nifation fei, zitiert das Blatt eine Erklärung des früheren 
preußiſchen Innen miniſters Grzezinski im Preußiſchen Landtag 
vom 16. Oktober 1929. Den Vergleich des Stahlhelmtages mit 
der Aufſtändiſchenfeier in Kattowitz lehnt das Blatt mit der 
Begründung ab, daß es ſich in Kattowitz um die Feier eines 
Nationaltages ohne irgendwelche agreſſiven Ausfälle gegen 
Deutſchland gehandelt habe. Der Stahlhelm aber habe dagegen 
einen aggreſſiven Charaktor gehabt und ſei gegen den Beſtand 
des polniſchen und anderer Staaten gerichtet geweſen. 
Aehnliche inspirierte Erläuterungen bringen auch andere 
Regierungsblätter. 


Die amerikaniſche Politik 

in der Schuldenfrage 
Washington. Anterſtaaisſekretär Caſtle erklärte in 
der Preſſekonferenz, ihm ſei von dem aus Paris gemeldeten 
angeblich deutſchen Plan einer Herabſetzung des Zin⸗ 
ſendienſtes der internationlen Schulden auf Koſten 
Amerikas, der Macdonald in Chequers von Brüning 
unterbreitet worden ſein ſoll, nichts bekannt, und er glaube, 
daß die Meldung als Verſuchsballon gewiſſer franzöſiſcher 
übliziſten zu betrachten und nicht auf irgendwelche maßge⸗ 
benden Stellen zurückzuführen ſei. Seiner Kenntnis 
nach ſeien in Chequers keine konkreten Pläne erörtert wor⸗ 
den. Erneute Anfragen nah der amerikaniſchen Politik in 
der Schuldenfrage beantwortete Unterſtaatsſekretär Caſtle 
dahin, daß die amerikaniſche Auffaſſung von der Trennung 
der Reparationen und Kriegsſchulden bekannt ſei. Dies 
bedeute jedoch kein ſtarres Feſthalten an einer Theſe. Die 
Regierung behalte ſich vielmehr ſtets ihre Entſchlußfreiheit 
vor und ſtudiere dieſen Fragenkomplex ſehr ſorgfältig, um. 
„falls eine ernſte Kriſe eintritt, in Erwägung darüber ein 
zutreten, ob eine vorübergehende Aenderung der hieſigen Po 
litik erforderlich iſt.“ Gegenwärtig gebe es eine ſolche Krii: 
noch nicht, und die bisherige Politik der Vereinigten Staa 
ten babe ſich nicht geändert. Caſtle gab zu, daß zwiſchen den 
Sigatsdepartement und dem Schatzamt Konferenzen über di⸗ 
Schuldenfrage ſtattfinden, damit im Falle einer Kriſis dem 
Präſidenten ein einheitliches Gutachten über die Lage vorge⸗ 
legt werden könne. 


Blutige Streikunruhen in Roubaig 
Noubaig. Roubair war dieſe Nacht der Schauplatz 
neuer blutiger Zwiſchenfälle zwiſchen kommuniſtiſchen 
Textilarbeitern und dem ſtarken Polizeiaufgebot. Die durch den 
Streik geſchaffene Lage hat eine Reihe von Fabrikſtillegungen 
veranlaßt, die von der vom Arbeitgeberverband eingenommene 
unnachgiebige Faltung in der Lohnfrage abhängt. 52 Werke 
wollen die geplante Lohnherabſetzung von 3 Prozent erſt im 
September nornehmen und haben beſchloſſen ſobald wie möglich 
wieder zu arbeiten. 
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Der Sohn des 1 en PBräfidenten 
in A. 5. A. erſchoſſen 
Der 18jährige Sohn des Präſtdenten von Mexika, Guillermo 
Rubio, der im Staate Kanſas (U. S. A.) eine Schule beſucht, 
wurde von einem amerikaniſchen Polizeibeamten verſehent⸗ 
lich erſchoſſen. Der Beamte erklärte, Rubio und deſſen Be⸗ 
gleiter hätten ſich im Beſitz von Revolvern befunden und 
wären ſeiner Anforderung anzuhalten nicht nachgekommen. 


Die ſpaniſchen Anleiheverhandlungen 
Paris. Nach einer Madrider Meldung ſoll die Anleihe, 
die die ſpaniſche Regierung mit Frankreich aufzuneh⸗ 
men gedenkt und über dies der Gouverneur der Bank 
von Spanien in Paris mit der Bank von Frankreich 
verhandeln, 350 Millionen Goldpeſeten betra⸗ 
gen. 


Der Kampf um Briand 

Paris. Die Tatſache, daß das Kabinett Laval unverän⸗ 
dert mit Ariſtide Briand als Außenminiſter im Amte Bleibt, 
dürfte am Dienstag, wenn das Kabinett vor das Parlament 
tritt, nach Verleſung der Botſchaft, der neue Präſident, in der 
Kammer zu einer Auseinanderſetzung Anlaß geben. Wie berich⸗ 
tet wird, will der Abg. Bouillon den Miniſterpräſidenten über 
die Zuſammenſetzung der Regierung, d. h. über die Beibehaltung 
Briands appellieren, und auch der Abg. Louis Marin wird eine 
große Anfrage, an die Regierung ſtellen. Beide Gegner ſollen 
noch geſtern Miniſterpräſident Laval dringend erſucht haben, 
feinen Außenminiſter fallen zu laſſen, und Louis Marin ſoll ſo⸗ 
gar gedroht haben, daß er und ein großer Teil ſeiner Freunde 
gegen die Regierung ſtimmen würden. 


Wilkins „Naulilus“ 
in ernſter Bedrängnis 
Neunork. Einem Funkſpruch vom Paſſagierdampfer „Prä⸗ 
ſident Roojevelt“ zufolge, befindet ſich Wilkins „Nautilus“ in 
ernſten Schwierigkeiten. Das U-Boot gab an, daß lediglich die 
Badborbmaidiine läuft, während die Steuerbord⸗Heckmotoren 
inſcheinend ſchwer beſchädigt find. Ein amerikaniſcher Tank⸗ 
dampfer hält ſich bereit, das U-Boot nötigenfalls ins Schlepp⸗ 
au zu nehmen. Auch die „Mauretania“ hat ihre Hilfe ange⸗ 
doten. Das U-Boot befand ſich um 9 Ahr M. E. 3, auf 46,12 
tord und 31,10 Weſt. 
Einer letzten Meldung zufolge, ſind die Maſchinen der Nau⸗ 


tilus inzwiſchen vollſtändig zum Stillſtand gekommen, fo daß fie 


geſchleppt werden muß. 


Das Waſhingtoner Marineamt gibt bekannt, daß der 


Schlachtkreuzer Wyoming“ den Nautilus ins Schlepptau neh⸗ 


men wird, ſobald der Seegang nachgelaſſen hat. 


Betroleumbrand 
New York. In den Dockanlagen der Shell Petroleum Comm⸗ 
nany Sewaren im Staate Newierſey trat Sonntag ein 
Brand aus, der einen gewaltigen Umfang annahm. Drei Per⸗ 
ſonen werden vermißt. Der Schaden wird auf eine halbe 
Million Dollar geſchätzt. 


Laurahütte u. Umgebung 


in N Todesfall. 

In den erſten Morgenſtunden des Donnekstags verſchied 
nach langem ſchweren Leiden, die in Siemianowitz bekannte 
Frau Magdalene Rangol geb. Wollnik im ehrenvollen Alter 
von 73 Jahren. Am geſtrigen Nachmittag fand die Beer- 
digung der Verſtorbenen unter zahlreicher Beteiligung ſtatt. 
Nuhe ſanft! m. 


a Ausitellung von Schülerarbeiten. 

Die Ausſtellung von Schülerarbeiten aus den Gebieten 
des Zeichnens, der Handfertigkeit und der Naturwiſſenſchaf⸗ 
ten, die von der Privaten Höheren Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
ſchule Siemianowitz am geſtrigen Sonntag vormittag er⸗ 
inet wurde, findet noch am heutigen Montag, ſowie mor⸗ 
gigen Dienstag in der Zeit von 10 Uhr früh bis 7 Uhr 
1 ſtatt. Wir weiſen auf den Beſuch nochmals empfeh⸗ 
end hin. m. 


Ein Spiritus locher explodiert 

:0: Das unvorſichtige ehen mit einem Spiritus⸗ 
kocher hat wieder einmal in Siemianowitz ein Opfer gefor⸗ 
dert. Der Bäckerlehrling Joſef G. war mit dem Reparieren 
eines Patent⸗Spirituskochers beſchäftigt. Dabei muß er mit 
einer Flamme dem affenen Spiritusbehälter zu nahe ge⸗ 
kommen ſein, denn plötzlich explodierte der Spirituskocher. 
G erlitt am Geſicht und an der Bruſt erhebliche Verbren⸗ 
nungen, doch blieben die Augen glücklicherweiſe unbeſchädigt. 
Der Verletzte wurde in das Hüttenlazarett eingeliefert, 


- Schwerer Motorradunfall. 

Auf der Chauſſee nach Gieſchewald etwa 200 Meter non ber 
Unterführung in Bogutſchſütz, fuhr in der vergangenen Nacht 
kurz nach 11 Uhr ein Motorradler von hinten in einen Roll 
wagen, der über 20 Ausflügler von Laurahütte enthielt. Der 
Anprall war derart ſtark, ſo daß der Fahrer mit mehreren 
Kopfverletzungen und großer Gehirnerſchütterung bewußtlo⸗ 
liegen blieb. Das ſofort herangeruſene Sanitätsauto brachte 
den Schwerverletzten in das Eliſabeihſtift in Kattowitz. An 
feinem Aufkommen wird gezweifelt. Beſchädigt wurden weiter 


700. Jahrfeier des hl. Antonius in Siemianowit 


Ereignisreiche Tage der St. Antoniusparochie — Großer Beſuch bei den Gottesdiensten 


Der 700. Gedenktag des hl. Antonius wurde von den Pa⸗ 
rochianen der St. Antoniuskirche in Siemianowitz in recht 
weihevoller Weiſe gefeiert. Ohne zu übertreiben, können die 
Feierlichkeiten in den letzten Tagen und am geſtrigen Sonn⸗ 
dag, die zu Ehren des 700. Gedenktages des hl. Antonius 
ſtattfanden, nebſt den vergangenen kirchlichen Ereigniſſen 
der Parochie, wie Einweihung der Kirche, Weihe der Glocken 
uſw. mit zu den größten und feierlichſten der St. Antonius⸗ 
parochie eingereiht werden. Unzählige Menſchenmaſſen nah⸗ 
men an den Andachten teil. Die Antoniuskirche konnte un⸗ 
möglich die große Zahl der Gläubiger faſſen, jo daß viele vor 
dem Gotteshauſe Platz nehmen mußten. 5 

Für gute Abwechſlung ſorgte der Ortspfarrer Hochw. 
Scholz. Bereits einige Tage vor dem Juhiläumstage fanden 
zu Ehren des hl. Antonius feierliche Abendandachten mit 
Predigten ſtatt. Am Vorabend verkündeten die erſt vor 
kurzer Zeit geweihten Glocken das Nahen des großen Pa⸗ 
rochiefeſtes. Die Antoniuskirche wies eine geſchmackvolle 
Illumination auf, die beſonders an den Abenden eine 
Sehenswürdigkeit für die Bewohner von Siemianowitz, ſo⸗ 
wie der Umgebung bot. Auf dem Kirchdach nahm eine 
Muſtkkapelle Aufſtellung, welche ſtundenlang Kirchenlieder 
ſpielte. Mit hunderten von elektriſchen Lampen verziert, 


Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 16 Juni 1931. 
1. H. Meſſe für das Brautpaar Tzerner⸗Nawrat. 
2. hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu, auf die Int. Jarzombek. 
3. Beerdigungsmeſſe für verſt. Pniok. 
4. Beerdigung. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 15. Jun“ 1931. 
6 Uhr: mit Kond. fur verſt. Johannes Marek, und Eltern 


war ſehr zahlreich, was man aber leider nicht von der Beſuchel 


prankte von den Türmen her ein Schild, welches die 2225 
„700“ trug. Die Kirche ſelbſt wies von Außen und 
Innen eine herrliche Dekoration auf. — 

War der Beſuch zu der Freitagandacht ein gewalkiah 
ſo erhöhte er ſich am Sonnabend, dem eigentlichen Ju 
läumstage. Vormittags fand ein feierlicher Gottesdien, 
ſtatt. Die Abendandachten wurden auh am Sonnabend 10 1 
geſetzt. Bis in die ſpäten Nachtſtunden war die Kirche M 
Tauſenden von Menſchen umlagert. ger 

Der Sonntag (Ablaßfeſt), der vom ſchönſten Wetter 
günſtig war, gejtaltete ſich für die St. Antoniusparochie!“ 
einem großen Tage. Die feierlichen Gottesdienſte nahm“ 
ihren erwarteten Verlauf. Hochw. Dr. Froſt hielt die ge 
predigten. 


Der Ablatzrummel auf dem Wochenmarktplatz war = 
dieſem Jahre eigentlich nicht jo reich beihidt wie in den ne ; 
gangenen. Es mag jein, daß die Karuſſellbeſitzer und Are ig 
händler infolge des großen Geldmangels von dem Beſuch 
Siemianowitz Abſtand genommen haben. Aber auch 
fehlten nicht die Maſſen. * 

Die großen Tage der St. Antoniusparochie werden wo, 
7 10 Pfarrkindern noch recht lange in guter Erinnern 
bleiben. m. 


zahl ſagen kann. Die Kämpfe ſelbſt brachten folgendes Ergebn! 
Federgewicht: 1. Drosdz, 2. Moczko. (beide Sokol 2 Kalte 
witz), 3. Piwon 1, 4. Piwon 2 [Samſon Kochlowitzl. In die 
Klaſſe beteiligten ſich 26 Kämpfer. Auch müßte in dieſer Al 5 
unbedingt eine Ausſcheidung zwiſchen Drosdz und dem 3. Siehe 
der Klaſſe A für die polniſchen Meiſterſchaften zuſtande komme 
da Drosdz wirklich über ein gutes Können verfügt. 
Weltergewicht: 1. Schwarz (Pomſt. Bogutſchütz), 2. wal 
(Slopia Ruda), 3. Gardawski (Sokol 2 Kattomitz.) 
Mittelgewicht: In dieſem Ausſcheidungskampf zur point 
ſchen Meiſterſchaft blieb Grychtol (Sokol 2 Kattowitz), 3. SH 


das Rad und der Rollwagen. Unter den Ausfflüglern entſtand [ 1 Kin Se 0 1 
erklärlicherweiſe durch dieſen Zuſammenſteß eine große | Beiberfeits. — j 0 (Soko nurow), 3. Suchta (Polizei Kattowitz. a Mr 
Panik. Die Schuld trifft den Motorradler felhft, der nur mit 6,90 Uhr: für Lebende und Verſtorbene der Familien Bantamgewicht: Marcoll (Jednesc. Friedenshütte), 2. Sve. N 
einem ſchwachen Licht, in einem zafenben Tempo fuhr. Die Kieſe⸗Sowa. ! purek (Kosciuszko Hchenlinde). 10 . ie 
erg des Schwerverletzten konnten bisher nach nicht Epangeliihe Kirchengemeinde Laurahütte. 5 22 % 
jefigefteilt werden. IIe Dienstag, den 16. Juni. 19%. Rundfunk a 
* Freches Benehmen von Zigennern, 75 uhr: Mübihennerern. Kattowitz — Welle 408,7 
Auf den Wieſen in der Nähe des enangeliihen Fried? Dienst 1210: Mittagsko 22 ge | 
hofs in Siemianowitz ſchlugen vor einigen Tagen mehrere Sport vom Sonnfag ienskag. 10: Mittagskonzert. 15,25: Vortraß , 
Zigeuner ihre Läger auf. Da die „Gäfte“ an den Gräbern 16: Für die Jugend. 16,15: Schallplatten. 16,50: Vorträg⸗ 4 
des naheliegenden Friedhofes durch Vernichtung von Blumen Funballrepräſentatipſpiel Oberſchleſien — Krakau 1:3 (1:1). 18: Volkstümliches Sinfoniekonzert. 19: Vorträge. 20,150 10 
uſw. großen Schaden angerichtet haben, proteſtierte die evan⸗ Wenn die oberſchleſiſche Mannſchaft faſt 70 Prozent des Volkstümliches Konzert. 21,45: Abendkonzert. 23: Tanzmuſt 1 
geliſche Kirchengemeinde gegen dieſe „Einquartierung, was Spiels für ſich hatte und doch mit obigem Resultat verlor, ſo ! 
die Polizei veranlaßte, die Zigeuner nach dem nahen Wäld⸗ zeugt dies beſtimmt von keinem guten Zuſammenſpiel der Mann⸗ Warſchan — Welle 1411,8 b 0 
chen der Saturngrube zu verſchieben. Die Gemeinde Siemia⸗ ſchaft. Denn, was man am geſtrigen Sonntag vom oberſchle⸗ Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorne h 
nowitz ſcheint dem Zigeunervolk beſonders zu behagen, denn ſiſchen Sturm zu ſehen bekam, war ſchon wirklich ein Jammer. 17,25: Schallplatten. 17,35: Vortrag. 18: Volkstümli 1 
fortwährend wechſeln ganze Truppen ihre Beſuche in Sie⸗ Zugegeben muß ja werden, daß die Mannſchaft durch den unmög⸗ Sinfoniekonzert. 19: Vorträge. 20,15: Volkstümliches Kor 8 
mianowitz ab. m. lichen Schiedsrichter gehandikapt war, jo darf es doch nicht ja | dert. 21,15: Vorträge. 21,45: Abendkonzert. 23: Tan! & 
Nach Lourdes. — . ech 19 e war Fe 1 muſik. 
Ein, ar N N 13 05 eute in der oberſchleſiſchen ann ya waren no ie jertei⸗ N — 
a Nane ir ee ae we ne der Tormann. der wirtlich ſchuldlos an der Nieder- Gleimitz Belle 259. | Bteeslau Welle he | 
ſte eine längere Zeit verbringen werden. eme . e. 1 8 = 11,15: Zeit, Wekker, Waſſerſtand, Preſſe. . 
are Die Krakauer traten in einer anderen Aufitellung an, als 11.35: 1. Schallplattenkonzert und Neklamedienſt. 3 
Wallfahrt nach Czenſtochau. gemeldet, die aber beſtimmt nicht ſchwächer war, als die vor⸗ 12.35: Wetter. e 
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Seren. An der Geſtandacht in der Lulßertirche nahmen die Mits | Seile zum Austrag gebrachten Neiſterſchaftskämpfe der Klaſſe S.] Drug u. Verlag, Vita, naklad ug zl Si. ei FT 
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